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anglais, tont spécialement, ont publié sur ce thème attristant d'innombrables écrits. Les

autres, la multitude des badauds et des indifférents, se réjouissent et ricanent. C'est pour
leur sourire et pour leur plaire que cette Suisse truquée et salie, couverte d'affiches et de

kursaals, a si souvent, depuis des années, foulé aux pieds sa poésie, fait violence aux
sentiments même de son peuple, renié ses traditions. Et ils en sont venus à croire — ils le disent
et l'écrivent partout — qu'elle n'a plus d'autre pensée et plus d'autre but que de les servir
et de les amuser.

Les alpinistes — ceux de Genève les premiers — en se levant pour défendre le Cervin,
ont voulu défendre la Montagne, l'Alpc, berceau de notre histoire, symbole de fierté et
d'idéal. Il s'agit de savoir si tout cela est à vendre pour un sac d'écus. G. W.

(Journal de Genève.)

Matterhornbahn. Gegen die Art, wie Herr Ingenieur X. Imfeid als Ehrenmitglied
des. Schweizerischen Alpen-Clubs in bezug auf die projektierte, Matterhornbahn
Stellung nimmt und hierbei den § i der Statuten des S. A. C. : ,,Dcr Schweiz. Alpenklub
stellt sich die Aufgabe, das schweizerische Hochgebirgsland allseitig genauer zu erforschen,
näher bekannt zu machen und den Besuch desselben zu erleichtern," interpretiert, wird in
der neuesten Nummer der ,,Alpina" von verschiedenen Seiten Protest erhoben. So hat
sich in ihrer letzten Sitzung die Sektion Basel mit der Angelegenheit beschäftigt und auf
Antrag einiger Mitglieder einstimmig folgende Resolution gefasst: ,,Die Ausführungen des

Herrn Ingenieurs X. Imfeid in Nr. 5 der ,,Alpina" bestimmen die Sektion Basel: 1. hervor¬

zuheben, dass die von Herrn Imfeid geplante Matterhornbahn keinem Verkehrsbedürfnis
entspricht und mit den Betsrebungen des S. A. C. nichts gemein hat, sondern ausschliesslich
eine spekulative Unternehmung ist; 2. dagegen zu protestieren, dass Herr Imfcld, um seinen

Standpunkt zu verteidigen, seine Eigenschaft als Ehrenmitglied des S. A. C. ins Feld führt
und als solches unsern Statuten eine Auslegung gibt, die ihrem wahren Sinne widerspricht.''
Insbesondere wird noch ausdrücklich betont, dass die Förderung der Bergbahnen, zumal
der Hochgebirgsbahnen, niemals zu den Zielen des S. A. C. gehört habe, noch gehören werde.

(Der Bund.)

Heimatschutz. In der Jungfreisinnigen Vereinigung Basel hielt am Freitag abend Herr
Regierungsrat Dr. Burckhardt-Finsler, Präsident der schweizerischen Vereinigung für
Heimatschutz, einen Vortrag über die Heimatschutz-Bestrebungen. Einleitend führte er

aus, dass es ein echt demokratisches Streben ist, den Sinn für das Schöne im Volke zu
verbreiten und das, was es in Natur und Menschenwerk an Schönem besitzt, dem Volke zu
erhalten.

Welches sind nun die Schätze, die geschützt werden sollen Einmal die mannigfaltige
natürliche Schönheit unseres Landes. Sodann die charakteristischen Gebilde von Menschenhand,

wie Städte, Dörfer, Schlösser, Kirchen, Kapellen, Höfe, Brücken usw. Es gibt da so

viel Eigenartiges, das erhaltungswert ist. Unvergleichlich schön ist z. B. das Städtebild
von Basel, wo das Münster hoch über dem Rheinstrom thront. Auch Sitten, Gebräuche,
Sprache, Kunstfertigkeit, Poesie, Volkslieder sind ein Schatz, der zu hüten ist. Man kann
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ja die Gebräuche nicht in starrer Weise festhalten, sondern muss den Bedürfnissen

der Zeit entsprechend ausbilden; aber wir dürfen'nicht aufgehen in dem allgemeinen
internationalen Nivellement.

Alle r ,se Dinge sind ein Reichtum, ein ideeller Besitz, der aber auch praktischen Wert
hat, weil ie Naturwüchsigkeit unseres Volkes die Bewunderung der Nationen erregt und
den Fremdenverkehr anzieht.

Die Schönheit und Eigenart unseres Landes festzuhalten, das ist der Zweck der

Vereinigung für Heimatschutz.

Ist wirkliche Gefahr für diese Schätze vorhanden? Gewiss besteht solche Gefahr. Der

gesteigerte Verkehr, der geschäftliche Aufschwung, die Vervollkommnung der Technik, die
sehr erfreuliche, aber oft etwas einseitige Ausbildung unseres Volkes — all das bedroht

unsere Eigenart. Wir können uns nicht abschliessen ; es ist gut, dass ein frischer internationaler

Zug in unser Land weht, aber diesen Zug müssen wir in der Weise benützen, dass er

unsere Eigenart nicht ertötet, sondern zu fortschrittlicher Entwicklung anregt.

Dem Verkehr müssen Opfer gebracht werden, aber Strassen und Bahnlinien sollen so

angelegt werden, dass sie die Schönheit^der Landschaft nicht zerstören (Vermeidung von
Dämmen, kahlen Schutthalden u.s.w.). Ein Muster für eine landschaftlich schöne Bahnanlage
ist die Albula-Bahn; für"eine der Umgebung angepasste Gestaltung der Stationsgebäude
ist die Bahn Montreux-Zweisimmen vorbildlich. Was die Bergbahnen anbetrifft, so ist zu

unterscheiden, ob sie ein wirkliches Bedürfnis sind und ob sie der Grossartigkeit und Schönheit

der Natur Eintrag tun oder nicht. Niemand hat gegen die Rigi- oder die Pilatus-Bahn
etwas einzuwenden; dagegen nimmt die Vereinigung für Heimatschutz Stellung gegen die

projektierte Tellsplatte-Bahn. Beim Projekt der Schöllenen-Bahn wirkt die Vereinigung
dahin, dass die Schlucht nicht durch eine Eisenbahnbrücke entstellt, sondern dass die Linie
auf einer zur Teufelsbrücke passenden steinernen Brücke über die Reuss geführt wird. Am
allerschlimmsten für die Zerstörung der Landschaft sind die hässlichen Drahtseilbahnen.
Hoffentlich kommt die Gempenstollenbahn nie zustande!

Viel wird gesündigt durch geschmacklose, die Landschaft entstellende Hotelbauten.
Und doch wäre es leicht, die Hotels an die Landschaft anzupassen, wie das prächtige
Schwarzwald-Hotel auf dem Feldberg beweist. Auch die Eidgenossenschaft kümmert sich
beim Bau ihrer Post- und Zollgebäude viel zu wenig um den Erdgout. Das neue
Postgebäude am Zentralbahnhof in Basel und das Bahnhofgebäude selbst sind sprechende

Beispiele dafür, wie man's nicht machen soll.

In den Städten wird oft durch die modernen Warenhäuser die ganze Eigenart zerstört.
Und doch zeigen Beispiele in München und Berlin, dass solche Warenhäuser überaus schön

gestaltet werden können. Die Stadt Bern tat gut daran, dass sie sich durch Bauvorschriften
die^Erhaltung ihrer Arkaden gesichert und sich damit vor Verunstaltung/cles Städte-
bildes'geschützt hat. Die Freiestrasse in Basel zeigt, dass man in verschiedenen Stilen
flotte Geschäftshäuser hinstellen kann, ohne langweilig zu sein.
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